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Stephan Weil in Weyhe: SPD-Vorstand
wirbt für Bürgernähe und Veränderung

Nach den Wahlen in Thüringen und Sachsen betont
Ministerpräsident Weil die Bedeutung des Zuhörens für die

SPD in Weyhe.

Die politischen Wellen schlagen hoch in Deutschland,
insbesondere nach den jüngsten Landtagswahlen in Thüringen
und Sachsen, die für die Ampelkoalition in Berlin alles andere als
erfreulich waren. Ministerpräsident Stephan Weil nutzte die
Gelegenheit, um bei einer Wahlkampfveranstaltung in Weyhe
und Stuhr die nächsten Schritte für die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands (SPD) zu skizzieren. Unter dem Motto
„Sommer, Sonne, Sozialdemokratie“ sprach er von den
Herausforderungen und Chancen, die vor der Partei liegen.

Wie Weil bemerkte, sind die Geschehnisse in den ostdeutschen
Bundesländern kein Grund zur Freude. „Das ist mutig“, äußerte
er sich skeptisch über die Veranstaltung, aber er wusste, dass
Gespräche und Maßnahmen nun umso notwendiger sind. Ein
zentraler Punkt seiner Rede war die bevorstehende
Landratswahl im Landkreis Diepholz, für die die SPD-Kandidatin
Ulrike Tammen ins Rennen geht. Ihre umfangreiche
Verwaltungserfahrung stellte Tammen selbst in den Fokus.

Fokus auf Kommunikation und Dialog

Ulrike Tammen verdeutlichte ihre Eignung für das Amt, indem
sie auf ihre Rolle als Fachbereichsleiterin und die damit
verbundenen Verantwortungen hinwies. Dabei fand sie in Weil
einen starken Verbündeten, der ihre Qualifikationen lobte.



„Plausibel“ nannte er die Argumente, die Tammen vorbrachte.
Dies war ein entscheidender Moment, in dem die SPD die
Weichen für die Zukunft stellen wollte.

Weil kritisierte die Schwäche seiner eigenen Partei im Vergleich
zur Alternative für Deutschland (AfD) und betonte die
Notwendigkeit, sich mit den Wählern auseinanderzusetzen,
anstatt sie zu verurteilen. Er forderte die anderen Parteien auf,
besser zu werden. Dies soll helfen, der AfD den Wind aus den
Segeln zu nehmen. In seinem Gesprächsansatz wurde klar, dass
man zuhören und die echten Probleme der Wähler verstehen
müsse.

Aber nicht nur die politische Ansprache stand auf der Agenda.
Auch ein Unternehmensbesuch gehörte zum Programm. Vor
seinem Auftritt auf dem Marktplatz besuchte Weil das
Unternehmen Cordes & Graefe in Seckenhausen und erhielt
Einblicke in die aktuelle Unternehmenssituation. In Gesprächen
mit den Verantwortlichen wurden Themen wie die konjunkturelle
Lage und das Lieferkettengesetz angesprochen.

Der Ministerpräsident zeigte sich beeindruckt von dem, was er
über das Unternehmen erfahren hatte. Das spricht die
Wichtigkeit an, den Kontakt zur Wirtschaft zu pflegen und
Lösungen zu finden, die sowohl der Wirtschaft als auch der
Bevölkerung zugutekommen. „Ich nehme Anregungen zum
energetischen Umbau mit“, erklärte Weil, was zeigt, dass er das
Wissen und die Erfahrungen nutzen möchte, um positive
Veränderungen zu bewirken.

Seine Botschaft und die seiner Parteikollegen könnten nicht
klarer sein: Nach einem schwierigen Wahlsonntag ist es Zeit,
nach vorne zu blicken und sich für die nächste Wahl zu rüsten.
Mit einem schwungvollen Auftritt und der Einbeziehung von
Bürgern möchte Weil eine positive Dynamik erzeugen, um die
SPD wieder in eine stärkere Position zu bringen.

Dies zeigt, dass die politische Landschaft im Raum Diepholz und



darüber hinaus einen Wandel erleben könnte, wenn die SPD die
richtigen Schlüsse aus den vergangenen Wahlen zieht und aktiv
auf die Bürger zugeht. Im Kern geht es darum, das Vertrauen
der Wähler zurückzugewinnen, und dieser Prozess startet jetzt.
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